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SCHWEIZERISCHER SENIORENRAT |

PORTRAT

Fritz Kaeser (1924) wirkt im
leitenden Gremium des

SSR mit. Er vertritt die Va-

sos. Seit seiner Jugend en-
gagiert er sich für soziale

Gerechtigkeit, in mate-
rieller Hinsicht wie auch

zugunsten der Würde arbeitender Men-
sehen. Beim Eintritt ins AHV-Alter en-
gagierte er sich in der Avivo (=Vereini-
gung zur Verteidigung und Lebens-

gestaltungder Rentner/innen) und prä-
sidiert diese seit zehn Jahren.

Avivo ist eine der ältesten Schweizer

Altersorganisationen. Sie ist politisch
unabhängig und konfessionell neutral.
Fritz Kaeser: «An erster Stelle stehen
die Wahrung und der Ausbau der
sozialen Sicherheit. Ohne materielle
Sicherheit gibt es kein würdiges Alter.

Eine gute Alterspolitik bedingt die

Übereinstimmung zwischen den Ge-

nerationen. Die Jungen von heute sind
die Alten von morgen. Zudem müssen
wir Gegensteuer geben zur Einsamkeit
in der dritten Lebensphase.»
Materielle Sicherheit und Schutz vor Ein-

samkeit gehören zu den wichtigsten An-

liegen, die Fritz Kaeser im SSR vertritt.

MOBILITÄT IM ALTER

Ein umstrittenes Gesprächsmotiv in Me-
dien und Öffentlichkeit lautet: wie fahr-

tüchtig sind ältere Automobilisten? Der
SSR widmete sich diesem Thema und
bildete sich eine Meinung über künfti-

ge gesetzgeberische Massnahmen im
Strassenverkehr. Dabei stellte der SSR

fest, dass bereits heute Verbesserungen
möglich sind. Dies betrifft namentlich
ältere Menschen, denen die Fahrtaug-
lichkeitwegen relativ bescheidenen Ein-

schränkungen abgesprochen und der
Fahrausweis entzogen wird. Hier könn-
te der Ausweis auf ein begrenztes Ge-

biet oder bestimmte Zeiten beschränkt
werden. Für mobilitätsbehinderte Per-

sonen in Gebieten ohne öffentlichen
Verkehr und mit ungenügender Infra-

struktur (Lebensmittel, andere Güter
des täglichen Bedarfs) ist dies eine prü-
fenswerte Alternative. Zuständig sind
die kantonalen Strassenverkehrsämter.

Alterslimiten für Ämter:

Ein Auslaufmodell
//i der Schweiz gib( es über i 50 000 meist eüreaamtiicüe Poiüämier.

Die Parteiert haben Mühe, diese Posiert zu besetzen. Aiiersiimiien

rationieren den Zugang zu diesen Gremien noch zusäfzüc/t. Können

wir uns soic/te Aitersbescüränfcungen überhaupt noch (eisten?

Alterslimiten sind unüberwindliche
Höchstschranken. Ein Beispiel: «Ein

Mitwirken in den Gemeindeorganen ist
höchstens bis zur Vollendung des 70. AI-

tersjahrs möglich.» Den älteren Bürgerin-
nen und Bürgern wird also der Zugang
zu Politämtern verwehrt.

Damit verringert sich die Auswahl
an Kandidatinnen und Kandidaten. Weil
die äusseren Jahrringe zählen, stehen
die «inneren Werte» nicht mehr zur Dis-
kussion. Auch dies ist stossend.

Der Kampf gegen Alterslimiten war
beim Schweizerischen Seniorenrat SSR

ein Thema der ersten Stunde. Als die Ber-

ner Gemeinde Madiswil eine Alterslimite
verhängte, erhob der SSR gegen diesen
Gemeindebeschluss Beschwerde. Das

Dorf geriet daraufhin landesweit in die

Schlagzeilen. Der SSR führte eine lan-
desweite Umfrage durch und liess ein

Rechtsgutachten anfertigen. Danach ver-
zichtete Madiswil auf die Alterslimite.

Sich wehren lohnt sich
Es obliegt den Bürgerinnen und Bürgern,
Altersgrenzen anzufechten. Beispiel Kan-

ton Baselland: Der Regierungsrat wollte,
dass Mitglieder der kantonalen Kommis-
sionen weiterhin nach dem 70. Lebens-

jähr ausscheiden. Das kantonale Paria-

ment wehrte sich erfolgreich dagegen.
Im Kanton Thurgau griff eine Paria-

mentarierin im Rentenalter die heisse
Kartoffel auf. Die Thurgauer Regierung
hatte klammheimlich eine Alterslimite für
Kommissionen eingeführt. Achtzig Rats-

mitglieder unterzeichneten die Interpella-
tion zur Abschaffung dieser Alterslimite.

Alterslimiten widersprechen dem Dis-

kriminierungsverbot sowie der Wahl-

Die Erfahrung zählt: Alterslimiten für
politische Ämter sind unfair und unklug.

und Abstimmungsfreiheit. Gesellschafts-
und rechtspolitisch sind sie untauglich.

Trotzdem: Im Kanton Appenzell In-
nerrhoden werden kantonale Pariamen-
tarier mit 65 ausgemustert. Auch der
Kanton Glarus hat Alterslimiten. Min-
destens zwölf Kantone bestimmen das

Höchstalter für ausserparlamentarische
Kommissionen und mindestens acht
Kantone jenes für delegierte Verwal-

tungsratsmandate.
Auch Ihre Gemeinde könnte noch

Alterslimiten kennen. Deshalb bitten wir
Sie, sehr geehrte Leserinnen und Leser,

um Ihre Unterstützung. Bitte erkundigen
Sie sich, ob in Ihrer Gemeinde Alters-
Höchstlimiten für Politämter bestehen.
Ihre Mitteilung an den SSR (Postfach 696,
3000 Bern 31) hilft uns beim Einsatz für
die konsequente Abschaffung.

iWargrit Bossart

SSR
CSA

Schweizerischer Seniorenrat
Conseil suisse des aînés
Consiglio svizzero degli anziani

/n y'eder zwe/'fen Ausgabe der Ze/f/upe ersede/nf e/'ne Se/fe des SSR. D/'e auf d/'eser Se/fe veröffenf//c/7fe /We/'nung muss n/'c/jf m/f dery'en/gen
der Reda/cf/'on der Ze/f/upe und der Gescdäfts/e/fung von Pro Senecfufe Scd wetz üdere/nsf/mmen.
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